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Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mein (fast) perfekter Milliardär]
Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]

Olivia Dean

Sexy Rider
Der rebellische Milliardär

Band 3
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1. Flammen in der Wüste
Ich wache plötzlich auf und öffne die Augen. Was ist geschehen? Ich habe Sand im Mund, mir brennt die Kehle, mein tauber Körper fühlt sich an als wäre er zentnerschwer ... Die Hitze ist wirklich unerträglich, ich habe das Gefühl, in der Hölle zu sein.
Mein Mobilheim brennt! Ich bin wie betäubt und schaue auf die hohen Flammen, die in den dunklen Nachthimmel aufsteigen und noch nicht einmal zehn Meter von mir entfernt alles verzehren.
Ich stehe recht mühsam auf, kann wieder klare Gedanken fassen und schaue mich um. Aber was ist los ...? Ich richte mich plötzlich auf, obwohl all meine Muskeln sich sträuben. Jemand hat versucht, mich umzubringen! Was, wenn er immer noch hier ist? Ich kann immer noch seine Finger auf meinem Hals spüren, seine Kraft und wie ich dabei beinahe erstickt wäre ... Mein Herz schlägt vor lauter Panik ganz wild, am liebsten würde ich vor Entsetzen schreien, doch es dringt kein einziger Ton aus meiner Kehle. Ich will fliehen, doch mein Körper gehorcht nicht! Aber ich muss von hier verschwinden, ich muss ... Doch es stürzt sich keiner auf mich, niemand drückt mich auf den Boden. Anscheinend ist keiner mehr da, ich bin verloren, ganz alleine mitten in dieser unendlichen Weite.
Das Feuer breitet sich aus, die Hitze steigt gefährlich an. Ich will nicht hier sterben. Ganz entsetzt stehe ich auf und versuche, mich taumelnd vom Feuer zu entfernen. Gerade noch im richtigen Augenblick! Denn plötzlich kann ich hören, wie etwas hinter mir laut explodiert, und die Druckwelle wirft mich zu Boden. Die Gasflasche! Das war wirklich knapp.
Ich stehe ganz niedergeschlagen da und zittere bei diesem fürchterlichen Anblick. Meine Haare kleben an meiner schweißtriefenden Stirn.
Mein Hals schmerzt, ich bekomme immer noch kein einziges Wort über die Lippen. Ich schaue schnell auf meinen Chrysler, dessen Reifen aufgestochen wurden. Ich sitze hier fest! Tränen der Machtlosigkeit fließen über meine Wangen. Ich kann nicht laufen, nicht reden, mich nicht von hier weg rühren ... Doch es kommt nicht in Frage, dass dieses Schwein einfach so davonkommt!
Ich nehme mein Handy aus meiner Hosentasche, um eine SMS zu schreiben. Meine Hände zittern dermaßen, dass ich es mehrmals versuchen muss.
[Bin überfallen worden, 1223 East Drive. Komm mich bitte abholen!]
Höchstens dreißig Sekunden später vibriert mein Handy.
[Ich komme.]
Wie lange war ich denn bewusstlos? Es fällt mir schwer, nachzudenken, und ich kann mich nicht konzentrieren. Ich verstehe einfach nichts mehr. Ich habe Kopfschmerzen und einen Riesendurst.
Die Zeit zieht sich hin, ich habe den Eindruck, dass es eine Ewigkeit dauert. Während die Flammen die dunkle Nacht erhellen, kämpfe ich, um bei Bewusstsein zu bleiben. Schlafen, alles vergessen ... Das wäre ganz leicht! Wieso sollte ich wach bleiben?
Doch schließlich kann ich die großen Scheinwerfer von zwei riesigen Motorrädern sehen, die sich mir in der untergehenden Sonne nähern. Man könnte fast denken, es seien die beiden freiheitsliebenden Biker aus Easy Rider.
Ich würde am liebsten aufstehen, als Samuel seinen Helm absetzt, doch es gelingt mir einfach nicht. Ich höre, wie er mich beim Namen ruft, die Panik steht ihm ins Gesicht geschrieben, doch ich kann ihm nicht antworten. Er hilft mir dabei, mich aufzurichten, drückt mich an sich und seine unerschütterliche Kraft gibt mir neue Hoffnung.
Er ist da!
Er geht sogleich etwas zurück und packt mich an den Schultern. Er schaut auf meinen Hals, der seinem fassungslosen Blick nach zu urteilen, sicher schwere Spuren trägt. Dann sieht er mich an und unsere Blicke treffen aufeinander. Er scheint besorgt und wütend zugleich.
„Wer ist der Bastard, der dir das angetan hat?“, fragt er wütend mit zusammengebissenen Zähnen, während ein Schimmer der Angst durch seine dunklen Augen zieht.
Ich möchte ihm antworten, doch es dringt kein einziger Ton aus meinem Mund. In diesem Moment kann ich kurz den zweiten Biker erblicken. Es ist Dean, der rothaarige Riese, der mich mitleidsvoll ansieht.
„Ich bringe dich ins Krankenhaus“, fährt Samuel fort, entschiedener denn je.
Ich will etwas sagen, doch die Worte bleiben in meiner zugeschnürten Kehle stecken. Ich kann nicht mehr reden, stehe noch unter Schock, wegen allem, was geschehen ist, und beginne, am ganzen Leib zu zittern. Samuel nimmt mich kurz in die Arme, damit ich mich etwas beruhige, und fährt mit besänftigender Stimme fort:
„Wir müssen schnell los, Chloé, wir haben hier nichts mehr zu suchen, du musst einen Arzt aufsuchen“, sagt er und führt mich zu seinem Motorrad. „Dean, kümmerst du dich um alles?“, ruft er seinem besten Freund zu.
„Ich kümmere mich um alles. Mach dir deshalb keine Sorgen, Sam, wir sehen uns später“, antwortet dieser. „Kümmere dich um Chloé, das ist das Wichtigste.“
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